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090Befpredungen
Durch mebrere Teile webht ein vornehmeres, 3 itoßen. aus Der DaAs 3nblbibne[l-@ee-
ftelenmweite feierliches, ipenn auch nicht immer erit berausheben mu  2  e U$Sas Diefe Ur-
ganz Flares VPathos sSriedmann wirtt nDe jei, nicht recht Flar Tage. MHus-
feines Niertkes Die Yreilich Dorf nicht ge= rührungen b  ber Saktoren Der Charaktergeftal-
[öfte — Srage aur nach DdDer Netaphyfit fung inDden Dre CErgänzung im Hinweis auf
Der Sorm ONiit KRecht. “Jenn alles Reden Die ee „Sorm” biftor  er VDerfönlich-
DDN Sanzbeit und Sorm, zumal im Geeliicdhen, Peiten. Z2ährenDd Die Analyte eftiDa Der Arf£,
gebht IO LießLich jein bedeut{amites VProblem ipDie Ignatius DDN Qoyola AUT Hingabe Die
berum, IDD Der S)Lut nach Der metaphy- Xirche gefrommen jein Joll, ohne » mweifel Die

gefi  iche Airklichkeit verzerrf, iDaAre  pA beimfijchen Mrt un Den metapbhyfifchen Drinzipien
Diejer Sanzbeit Yragen. Daß Der UYICut Hinmweis auf anDere Derfönlichkeiten ausführ-
zUu (olcher Srageitelung vielTacHh Die lichere Daritelung Der angeDdeuteten SeDdanken
alte AfioziationspiyqQologie mwmirkt {icH bierin begrüßen. (Cine Kleinigkeit: Der Begrün-
noch machtvoll auUsS iit offenFEunDig. Empi- Der Der Nndividualpfychologie e AlfreD,

N3IillmollPivycdhologie efiDa als it jelb{t nicht 2Dolf Adler.)
verftänDdlich ZUL Stelung Der metfapbufi{chen Jitetaphofik Des organif{icohen Sebensrage nicht verpflichtet; le weilt mit ITa
Druc aur Die empiri{ch gegebene Sanzbheit Des Iion BHela v. BranDdenftein. (120
Seelenlebens bin; ber eine 'l®  o{opbie Der Habelfchwerdt 1930, Sranfes BuchHhanDd-

lung. zSanzbeiten” Ir! ohne Den NMNutf zu einer
Ntetaphofitk Der GSeele nicht Dur  UDrbar S)Jer ungari{che Vbilofoph DDN Dejjen großer

Seorag Stielers mwmohltuenD jachliche NMietaphofik bis jeßt zwei BHänDde vorliegen
(val. Diefe »eit{chrift 116 119),unD gründlicdhephänomenologi{cdhe Ctudiemwen- IQqentt uns bier eine Sonderbehandlung DesSDet A} einem Der wichtigiten un problem-

reichiten Anmwmendungsgebiete DPS Begrifrfes VProblems DPS Yrganif{hen m UnterfchieD
Der Sanzbheit. JItach Borunterfuchungen über jeiner JItetapholit, Die mebr betifch DCaN-

gebt, irD bier Das VProblem lanaglam 1111=Das \ mierige VProblem Der rrafung Ycem-
manentf entmickelt. SpD irD mööglich, DIieDen Seelenlebens, über Kolektivbewußtiein

UnND über Den feeli{chen Aechfelverkehr Z1D1= überra{dhenden WVBermwmandticdharften geraDde 8!
ichen SYndividuum un JItafie behanDelt (Stfie= Dacque 5 beobachten. SpD jebr beiDde in Der
ler Die CEnti{tehung Der jeelitchen „Sinheit” in leßten SrElärung auseinanDdergehen, 10 febr

itimmen ‘ie in Dem üÜüberein, IDaAS Die CDer Itenge un ibre feeli{chen Rücmirkungen Difale UmmenDdung Des entwiclungsge{hicht-auf Den einzelnen, \omie Die Hnferiorität Der
Iltajte HeionDders {ei bingemwiejen auf Die lidhen 5Jentkens NeNnen Fann: Die Begründung
Ausführungen über: S$übhrer UnND Niafte unD DPS Sobens „DDon ben E)El:“ bei Dacque DD  -

auf Die Analyfen Der „Sührerfituation” Sin geiltigen JItenichen ber, bei Brandenburg DDN
Dem Der, IDAS Die VBielheit „inDdDividualerüber Konjftitution, Stirultur unD
unND per|önlich geiltiger AWefen” nennt£.ee Auspwirkung Der „Sruppe” {chließt

Die CS£tiuDie ab. Hier follte wobhl Der CSonDder- S ebr Man einen {olchen „VDla-
ert Der ÖOruppe gegenüber Der bloßen Niafte tonismus“” irD webhren wolen, Die SrunD-

fenDdenz Darin iit DOoCH eine Rückkehr A Dermebr befont werDden, unD neben Dem negafiven grunDd{äglichen Betrachtungsricdhtung ThomasSSattor Der Sruppenkonf{tanz Abwebhr nacH
außen) auch Deren politivere Saktoren mebr DDN Aquins (etwa in „de nte et, essentla ” ):
zUM KRechte Fommen. %)Jie pbänomenologiiche Die Ielt nicht {0 jebr eine S-volution DDON

StiuDie bedarf als gemwiß Der CErgänzung unfen ber, \onDern als %Jesvolution DDN oben
ber Srich VPızvuwara S. J.unD RAontrole in empirijher Cinzelfor|chung ;

ber in ibrer Mr£t i{t lie reich reinen SCinzel-
beiten, Dabei {cOLicht unD ungejlpreizt ge= Neittelalterliche Seiftesgeilchichte{qQrieben.

%$)as hbeilige H eidQ Terte ZUTt mitffel-3n veßlin G  G leiner Schrift alterlichen Seiftesgefhicdhte. HerausgegebenircD mif echt betont, Daß Die Sanzbheit im
inDdividuelen Seelenleben nicht ef{iDa aufzu- DDN Mlois e m pT. Iltüncden ul, HBerlin
en i DIie pine Durch 2 ujammenjeßung DDN 1929, Aerlag DDN Öldenbourg.

1. HildegarD DD Bingen. SJder 2egvielem ent{tehbenDde „VBieleinheit”, jonDdern als
Der II eltAusfaltung DPS einen GSGeelitchen %Jen DEeL-= &n Ausmabl überjeßt DDON

IQOieDdenen Tieren DeS Seelenlebens nach- Dr. Maria-LouifeXascar. 80 (Vu
gehbenD, glaubt Der errajNer aur oine Urtchicht 5.50
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%)ie (ymbolifcdhe Sranziskuslegende. zeitlicher unDd überperfönlicher ung ZUMmM
erje DDN Heinrich Yüßgeler. 80 RXanon einer Nelt unD Ir erneuernDen
(VII . 199 450 Hetwegung IDurCDe. Der Abitand DD  =1 Heiligen

un Die Sefabhr DPsS einjeitigen Symbol-YNit Der vorliegenDden Sammlung min Oarakters iCD Deutlich, IDenNn Das angemaßteMlois Dempr gleichtfam Den lebendigen Rom- Kichteramt einzelne Jeiner Yiertreter inmenfar unD Die quellenmäßige Begründung
Der OStaats- un Se{chichtspbilofopbie bieten, mwer)te Konflikte brinagt.

Heribert FifcherS.J.Die jie in jeinem „Sacrum Imperium“ DOL-
gelegt bat as erElärt Die ge{chichtli  e Be
Deufung unD QWWertung, Die Dadurch erhöht IWirtk{haftslehrewirD, Daß mweniger befannte un entlegenere
Stüctke in ausgemäbhlter, leicht lesbarer Über- %as irt{dhaftsfiyitem Des <a s
fegung aufgenommen iDurDden. Dempfs eigene in U S, VBon Dr. HNans Reuptke, Nechts-
Sinführung Drönet jedDesmal in Dantenswerter anmalt. (130 Berlin SW .61 1930 RL
eife Das einzelne in Den ge{chichtlichen 3u lag DDN “Keimar Hobbing. Ö, —
jammenbang. %)as vorliegenDde Buch bietetf ebr als Die„Deutfchland bat eine Dantegleiche Srau landläufigen BefDhHreibungen Der ra{chiftijchenUunD Fennt ibr Q5SerE nı  cht, Das I6SeprP Der grÖöß-
fen Dichterin unDd Dbilofopbin DPesS eu  en SefeUlfchaft unDd ZBirtichaft; erfucht auc

in Den innern 3ufammenbang Der oft üußerlicHhOittelalters, einer Dropbhetin un einer Hei- iQ)einbar auseinanDdergehenden SEinzelmaß-ligen”, mit Diejen ISorten irDd Das Sebeim- nahmen einzudringen. Gehr guf AL Die Be-nis Der bl Hildegard angeDdeutet. Hus ibrem
bedeutjamiften QV ert, „ SC VvIas , in objetk- Deufung DPesS „NMythos“, Der HYdeen rür Das
fiverem, bijiori  em SGinn „Der 2Weg Der Entiteben, ber auch DaAs e]tehden DeS ajchi-

tilchen KRegimes berausgeftellt: bedenklichN3elt“ benannt, iIt Die {tarEFe Jltacht 5 PL= Itimmf, Daß Der mwichtigfte Diejer Das SGyfitemmejjen, Die ibren gemwaltigen CSchauungen eigen tragenDden Ioıtben Iltuftfolint, Der uce
IDAL. »eif unD Cwigtleit, Menfhengefchi un
Sotteswege, Ötaat un irı bannen unDd 1elb{it itt. Necht glücklich \Qeint mir Der PL-

f  jeBen Diefe DDN nnerer Slut brennenDden er anzudeuten, Daß beim AHusfalen DPeS
$)uce rür Die „Rrone“ eine Chance eröffnet,Bilder. In ibrem Sinn unD Symboldharakter geiteigerter Bedeutung als Trügerin Der

mag geicQhichtliches Dentken in mittelalter- ra{chiftifchen Yrdnung Au gelangen. Hm übrigenLicdhem Seift lernen, 10 wie in Der großen
Fosmilchen Schau Des „ewigtleitstrunkenen” gebt auch au  en Diejem Buche Dervor, iDie mwenig

Die ra torporative Sliederung DPesgYabhrbhunderts ausgefprochen bat. IAm Qgröß- QYirt{chaftsvolts mf Der germanif{cdhenGStänDde-fen ber ijt Die gelebhrte ülerin DPeS DL Hs uUunDd Zunftidee fun bat. Cinmal ijt in DerneDilt, Die Die Zämonie Der QS3elt unD Das
Antlig Dder Zeitzu enthülen ver]ucht, itets Dann, ralchiftifcdhen WBerfaflung Die olle organijato-
iDenn lie. bei ler Apotkalyptit immer NUuLr au  IX ri{Qhe Zufammenfafjung DDN leitenDder un QUS-=

rührender Arbeit in einer einzigen YrganifationDem Sebeimnis Der Xirche aurf{teigenD, Das DPS Berufsfitandes nicht voll DurchgeführtGiegel Der DPTung 5 Löjen unfernimmt. auch ein JAÄtuffolini icheint Den beftehbenden
%)Jie en Stücke Des Sranziskus- MNTarktgegenfag wilcdhen Sewertk{chaften unD

Panons lafıen Die Seitalt unD Biograpbhie Des Arbeitgebern nicht reitlos überbrücen
Heiligen, überiteigert UunD erhöbht Durch eine Fönnen un ann iIt Den zujammenfajjenden
tolgenDde Seneration, Zum 3eichen DPesS IDeif= Sejelfdhaftstörpern lediglich Die jozialrecht-
fragenDden Reformplanes mwerden, Das mD liche Kegelung, ber nicht Die proDduktionell-
“Yeal bierarchifcher 45olendung ® vermwirk- techni Hegelung Der AWoltswirtichaft 3 =
lichen (Sin itärferer egen{a (äßt i ja Baum gemwiejen. erraljer le bierin Den Beweis,
tfinden als Daß Dieles lem AÄußerlichen ab- Daß Der Salchismus Das privatkapitalijtilqhe
geneigte S.eben in jeiner berben MHrmuf tich Den Z2Birt{chaftsfiyftem unberübhrt laßen mi ber
Anfpruch auf Die NMNtacht ber Die politifchen einmal gib£t )elb{it AU, Daß Anfäge 5 einer
Sattoren Der »eit bätte ern iolen icht en CEntwiclung bereits vorhanDden inDd
Der romantifch verFlärte Sroubadour nD Vo- unDd ann Yragt 110 ob Die Trennung Des
verello, )onDern geraDde Der bis zUm leßten PN= Sozialrechtlicdhen DOM VProdultionelen 4M  ber-
agenDde olger jeines JIteifters, Dem hbaupt aur Die $)auer prakti DUr  übrbar
%) Yreier 230 D5W Ydem politif{chen Q3SerP- unNDd theoretifch geredhtfertigt ijt. CSchließlich
wilen gebrach, IDAr Das Bild, Das in über- {{t auch noch DaAs Demotkratijiche DPS germani-


